Was Ich von Horst Lapp Lernte





Nichtsdestoweniger bin ich festgesessen hier am diesen Schreibtisch, daher, mir unbewusst freiwillig oder nicht, um meine Gedanken über einen Mann befassen, der in dem Schwarzwald geboren ist, wurde längs in demselblen auferzogen; erfuhr wohlhabend sein Leben als ein Schwäber; der seine Volk verehrlich liebt; der, als das Titel sienes Buches verräte, die beide Seite seiner Laufe gesehen hat; der die Liebe fand.  Wenn die Liebe einen Mann überhaupt bezähmen kann, übergrenzt meine Kenntnisse und Erlebnisse, zur Zeit.  Dieses kleine Biographie eines vor der deutschen zweiten Kriegszeit geborenen Mann, meines Erachtens hat Herr Lapp durchaus wunderbar gefaßt.  Als ich Ausländer bin, der Eure Kultur und Sprache lerne, hört ihr die schwebische Mundart, als nichts besonders, an.  Selbstveständlich, als ihr kein Fremdheit auf diese gelegt zu haben würdet.  Eine Dialekt, wie die hier sich entwickelt hat, wird nicht ausschliesslich aussprachsweise urteilt, sondern zusätzlich durch ihre Wortschazt anerkannt.  Als ich glücklicherweise ein Mann, der Natur, Teire, die Kleinigkeiten der Welt, auch das Veschiedenes mag, fiel mir im Ganzen Herr Lapps leben, als eine liebegefühlte, Passions gehaltenes jedoch auch rauh und strittbares, ein.  Warum?  Obwohl weil er nicht nur seine Tiere, die ihm als beste Freunden ihm zulieb waren, geliebt hatte, gleichfällig als er die Wahrheit sagen hätte.  Seine später erhobene Gedanken seines Daseins, wirken auf ein in sienem Land erzogen zu Werdenem, zeigt die harte Umstände, Zustände, und Eingestehens, samt Uneingestehens einer vorhergegangene Zeit, welche Füße überallher unaufhörlich einhakt.  Daß viel Menschen noch heutzutage analphabetisch seien, betrachten wir als eine Schande an.  Höchstrecht, als eine Ausbildung am wichtigsten ist, wenn man in diser künstlich erzeugenden Welt einen Platz aushauen möchte.  Ich kann über das Herrns Leben durch das Lesen erfahren, aber nielmals in seiner Shuhe stehen.  Warum nicht?  Nur weil ich bereits lesen und schreiben kann, weil ich nicht echter Schwarzwalder bin?  Diese Geschichte kommt mir vor, hingegen, nicht überaus traurig, oder überaus unterdruckend, nicht Mitleid- oder eben Barmherzigkeitsgefühle zum Anregen wollend, kaum, Herr Lapp sagte uns wie es war.  Im kurzen, seine Höhepünkte durfte ich mit ihm erleben, als ob ich selber, wenn ich hernach in meiner Zeit herauf durch eine andere längere Uhr hinaufschauen könne, indem daß ich meine Erfahren mit den anderen aller Menschen zufrieden lassen werde.  Nah, wenn Sie haben diese Sinnungen ergreifen wollen, bitte sehr, heb dieses Buch auf.  
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